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auß / so kombt auff einen Tag ein kleiner Messerspitz voll / auff einmahl
einzugeben, rrobatum.

Kl

ßieber- usiänd.
InFieber-3usiänden,si sich deß Fleisch/und aller harren auch gesal-

yenen / und faisien Speisen/wie nichr weniger HVeins/ und allen
gar zu hitzigen Sachen zu enchalren.
i. Istdisesgut.
Rstlich muß man sehen / ob eine Hurtigkeit ausseincr oder andern
Septh ist zu spüren bey denen Rippen / welches dann müstc er-

' walcht werden / als das Miltz / mit Tamariscen, weiß Lillcn Oel/
Capaun-Faisten / mit ein wenig Ochsen - March / und etlichen Tropffen
Brandwein angemacht/ die Leber aber mit weiß Lilien- blau Veigel-Oel/
Rosen-Salvl/und Lemoni-Safft angemacht/ damit die Leber kühl wer¬
de / und das Milß warm/jedes mit seiner Salben geschmiert.
N°2. Ein anders.

Tem nach dem Purgieren / wann wieder das Fieber kombt/ kan
man vor dem Angriff/ wann es nicht die grosse Hitz verhindert/
ein Gla'ßl angemachten Wein mit Wermuth? Centauer- Cardo-

benedict-nndGamanderl-Krauteingeben/wann das Fieber sehr hitzig
ist / so kan man es in frischen Wasser kochen.
n°z. Noch ein anders.
MATem/ Krebs-Augen/ Hirschhorn/ jedes ein MsserspH voll/ SaliK
HM ter was weniger /1. Stund vor dem Fieber einzugeben.
5i°4. Item/ dlß ist auch gut/ wann man cs schon drey

Stund gehabt hat.
An nehme Hirschhorn/ Krebs-Augen prceparirt/ jedes 20. Gran/

kBrenn-ZM 5. Gran/ alles zu Pulver gemacht/diß in einem
Wasser auss einmahl geben / solches mutz man jederzeit thun/ so

offt das Fieber kombt.
N" 5- Ein anders.

Tem /man muß nehmen Krebs-Augen/ das erstemal)^, das an¬
dermahl 5' das dritttmahl 5. und stossen/ jedes Theil besonder /

wann
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wann das Fieber kombt / in Essig abrühren / auffeinem Löffel eingeben /
und solches auff z. mahl gethan.
55° 6. Das Kraut 6l3tit)lI vor das Fieber.

Mstlich nimbt dieses Kraut 12. Stckudl/zerschneide es/ wie das ge-
schnittene Strohe/thue es in ein Haftrl/ und gieß ein halbSeM
Weindarauff/ laß es über Nacht stehen/zu Morgens einen Sud

auffthunlassen / hernach balgt man es starck auß / und g'bts dem Kran-
cken zu trincken/dieses purgirt die Gall unter und über sich / ,st em köstll«
ches Mittel in denen alten und langen Fiebern / wte auch m der Wasser-

V7. Das Tränckl in Fieber. - ^^
L^HAn nehme Cardobenedict/Centaucr-Weinrauten/Cronabethböe
Du jedes ein Hand voll / gieß eine Maß Wein darauff / der Wein

muß heiß seyn/laß über Nacht auffeiner heissen Heerstatt stehen/
darnach außgedruckt / darvon alle Morgen ein halb Settl genommen/
dienet in Fiebern sehr wohl.
^s° 8. Ein anders vor allerley Fieber.

>An nehme einen guten ra'ssen Kren / den sauber geschahen /hernach
muß man 76. oder 77. Blätl herab schneiden / und emen scharffen
WciN'Eßig daran giessen und 24. Stund lang paitzen lassen/der

Ess'g aber muß einen guten zwerch Finger über den Kren außgehen/ von
diesem Muß man einem;. Tag in der Frühe 2. Löffel voll zu trmcken ge¬
ben/ ,. oder 4. Stund darausssasten / und wann das auß ist / so macht
man wieder em frisches / und brauchts so lang / blß das Fieber vorüber,
und ein End hat. N ö, Vor das hitzige Fieber muß mans nlcht brauchen.
^° 9. Ein anders darvor.
HTMIbeinem Menschen etlichmahl außgebrenntes Baltrian-Master

zutrincken/ Abends und Morgens.
^l"i O. Ein anders.

»Tem/ nimb die Wurtz und Kraut Centauer / druck den Safft Hers
auß/sambt spitzigen Weegrich^Safft/vermisch/gibszutrlncken.

^l° 11. Vor das dreytagige Fieber / die blöde
Mägen haben.

MImb i.Hand voll Cigori / Cardobenedict ein Drittl einer Hand
vott/Genßrlch eme halbe Hand voll/ Wein und Wasser jedes an-Kk derts
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derthalb Maß / laß halb einsieden / davon gib einem kalt zu trincken / so
viel er will/und etlichmahl.

Da einem der Magen Überschuß /gelb/ grün/ und bitter / der nehme
braunePetonien i. Hand voll/rothekrausteMünsten/ein halbe Hand
voll/ Lerchenschwam l Loth/ zuvor klein zerschnitten / in ein frisches
Brunnen-Wassergelegt/ zu den vorigen Stucken gethan/und in drey
Maß Wein wohl gesotten / dessen genug getruncken/ biß hinweg ist/ auch
bißweilen einen Löffel voll Entzian> Wasser / mit ein wenig Calmuß«
Pulver genommen / biß der Magen sich einrichtet / und die Gatt ge-
dämpfftwird.
K° 12. Ein anders vor das Fieber.

^Ardomomel/Zttwer/Galgant/Imber/langenPfeffer/Paradeyß-
Kern/Muscatblühe/Nagerl/Zimmet/jedesi.Huintl/dieseStuct
allegroblechtzerstossen/ und in ein Glaß gethan/1. Maß guten

Wein-Essig darauffgossen / und über Nacht stehen lassen / darnach auß-
geprest / Morgens und Abends zwey oder wen Löffel voll eingenom-
men; dieses ist an einem probirt worden / welcher 12. Jahr nacheinaw
der das Fieber gehabt.
K° 13. Mehr ein anders / absonderlich vor das

viertagliche Fieber.
jAn nimbt das Hertz / so noch lebt von einem Hechten und thut

das alsbald in einen Löffel voll Estig / lasts darin« abstehen/und
denselben Eisig/ so bald das Fieber will angreiften/getruncken/

es ist bewährt-
X' 14. Ein bewehrte Kunst für das dreytagige Fieber/

so viel hundert Persohnen geholffcn.
zRdbör-KrautsambtderWurtzm/ 9. oder io. Stauden genom¬

men / in einem kalten Wasser gar schön gewaschen/und in ein Ha'<
ferl gethan/ gieß ein Scitl Wein darauff/ und laß halb einsifden/

darnach wann gleich das Fieber kombt / so siyhe den Wein herab / und
trincke ihn fein warm / 2. oder z. mahl/ es HM.
^"15. Ein anders. '

Tem/nimb umb 2. Pfenning Gaffer / den in Brandwein Mgt /
etliche Stund stehen lassen/biß er zergehet/ wann man das Fie¬
ber merckt / so trinckt mans auß / vor einen starcken Menschen ein

Ma'hrisch Seitl/ diß 2. oder). mahl gethan.
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16. Ein anders. "'———-—
^Tem, thue umb ». Pfenning Gaffer in ein Tüchl binden/und hinten

am Halß gehengt/ man muß »a. Stund hangen lassen.
17. Ein anders dawor.
^An nimbt weissen Terpentin/bindet ihn 24. Stund auffdie Pulß,

so ziehets das Fieber herauß / schadet auch denen schwangeren
Frauen nicht.

18. Noch ein anders.
'Tem/nimb gebratenen Zwifel/ schneide ihn über die Breiten von

einander/ bind jeden Theil auffdie Pulß 24. Stund/ wirffje-
des in «in fiiessend Wasser/ das thue 3. mahl.

19. Recept für allerley Fieber.
Östlich nimb 3. Zählein von einem Knoblach - Hckpel / 3. Pfeffer,

Körnl/ und ein wenig Saffran/ stosse es durcheinander / und
binde es auff der lincken Hand auff den kleinen Finger/zwischen

den 2. Gliedern auff/ laßes24.Stundligen/ so ziehet es ein Blatter
auff/dieselbe stich auff/daß sie außrinnet/ so ist das Fieber hin.
N" 2O. Heimliches Fieber.

MmmbtFünfffinger-Kraut/ legsm die Schuhe/ und behalte
es also 9. Tag nacheinander/ so vergehets.

21. Ein anders.
Tem/wann das Fieber ankombt/ nimb ein Wurtzen von gespitz¬

ten Weegrich/ legesauffdasHertz-Grübl/ und sich wohl zuge¬
deckt / so bekombt er einen Schweiß / soll gewiß helffen.

22. Von allerley Fieber.
Mlich nimb gelbe Rüben / die man pflegt zu kochen / und zu essen /

thue selbe vorhero in hrissen Aschen braten / wann sie waich wor¬
den/ nimbs herauß / schneide sie Schnittl-weiß / legs so warm als

mans erleyden kan / auff den Magen/ binds zu/ damit man sie die gantze
Nacht behalte / wann aber d^s Fieber solle wieder kommen / so brauche
wieder freche Rüben/ das Fieber vergehet.

Kk 2 N°2Z.
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5l°2 3. Wann einem nach dem Fieber inwendig in der
Seyten/ oder Leber Pmckl aufffahren/ so von einem Un¬

gesund herkommen/ welcher vom Fieber bliben.
Mstlich nimb Rättig und Schmollen von rockenen Brod / und 4.

Löffel voll Leinsaamen/ stoß untereinander in einem Mörser / als¬
dann misch Leinöl darunter/streichsaufeinTuch/legs warm über

dasselbe Orth / fäsch wohl ein / laß z. Tag ligen/ es wird allen Ungesund
durch den Stuhl treiben, rrobacum.
>l°24. Ein Pflaster fürs Fieber und Gelbsucht.

Östlich nimb zwey gute Hand voll Wermuth / Schöllkraut und
Nachtschatten/ jedes em grosse Hand voll/ schneide diese Krckuter
klein / nimb 15. Cronabethbör / stoß in einem höltzernen Mörser/

dann nimb altes Schmeer 3. Ayr groß/ stoß wohl durcheinander / nimb
alsdann Huffbleetschen/streich bemeldttMateri darauff/mach2. Pfla¬
ster/ eines leg auff den Magm/ das andere hinten entgegen/fäschwohl
zum Leib/ laß). Tag und Nacht ligen / alsdann nimbs hinweg/ und
wirffesinrinnendesWasser/ so wird es dem Krancken die Gelbsucht
vertreiben / und wird offen im Leib / und schadet niemand/es hat jungen
und alten Leuthen geholffen.
N"25. Ein anders.

!>Tem nimb Gill-Wurtzen/ wie mans dem Vieh braucht/ mach es zu
Pulver/ auch so viel altes Schmer / stoß es in einem Mörser wohl
durcheinander / und behalt es / wann ein Mensch das Fieber hat/

oder bekommen will/so schneid von einer Leinwad 2.runde Flecke! / wie
ein Thaler/ darnach der Fuß ist / streich das Sa'lbl fein dick darauff/
und legs auffdie Fersen / beHalts 4. Tag auffhitffts auffeinmahl nicht/
so kan mans wieder überstreichen.
>l° 2 6. Vor hitzige Fieber und Brcin.

^ImbeinHünl/ und hckrees gar wohl auß/ wann du aber keines
! hast/so nimb ein Viert! von einem Capaun/stoß es roher im Mör¬
ser/setz es in einem Hafen zu / gieß lauter Wasier daran/ aber nicht

saltzen/thue Hertzenfreud-Biätter / Andivi - Cigori - Kraut/ jedes ein
Hand voll / Salat ein Stauden darzu/ siede dieses alles mit dem Hünl/
oder Capaun-Biegel / blß alles gar waich ist / von solchem Wasser alle
Morgen warm einen guten Trunck gethan/so lang blß vergehet.

^27.
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!>i° 27. Ein gut gesottenes Wasser für die Brein/ oder
hitzigen Kranckheit.

^Rstttch nimb Zwespen/ Weinbsrl/ jedes ein Hand voll / ein wenig
Aneiß / ein kleine Hand voll Melaun- Kern / ein Löffel voll blaue
Veigl / ein wenig süß Holtz/rohe Gersten etliche Kern/6. neue

Ziegel- Trümmer/ wie ein Hennen-Ay groß / wasche alles / außgenom-
men die Ziegel nicht/ die Plutzer-Kern zerstoß in einem Mörser allein/
thue es zu denen Stucken/ gieß;. Halbe Wasser daran / laß ein Seit!
einsieden/ und gib genug darvon zu trincken / wann aber der Krancke
will haben/d«ß es schmecke wie ein Wein/so nimb die hernach beschrie¬
bene Sachen: Erstach ein grosse Hand vollgedörtteZwespen/ Weich¬
sel«/Weinschärlmg/Eybisch-oder rothe Pappel-Vlühe/ gieß z. Halbe
Wasser daran/ laß ein Seitl einsieden/und kalt werden/ hernach dem
Krancken gegeben.
^°28. Ein anders.
iWTem/nimb Ra'ttich/ stoß den ein guten Theil / gieß ein wenig Ro-
HMz sen>Wasscr und Rosen-Estig daran/ mach Schnee-Ballen/gibs

dem Krancken in die Hcind / wanns heiß seynd / so drucks wieder
in diese Suppen/ es ziehet gewaltig die Hitz auß.
n°29. Noch ein anders.

,Tem/ nimb ein Seitl Rosen- Wasser/ ein halb Seitl scharffen Ro¬
sen-Estig/ Gaffer einerErbiß groß/ ein wenig Saffran / alles
durcheinander gemengt/und ein Scharlach-Fleckdarein gedruckt/

und also warm auffdas Hertz gelegt.
N°Zo. Scharlach-Rosen-Tincturfür hißige Fieber.
MMImb dürre Scharlach-Rosen 2. Loth/gieß siedendes Wasser dar,
MH auff/ dann ein halb<^uintl3pil ltü5Vitrlc>li,rührswohl durch¬

einander/ laß über Nacht stehen / darnach seyhe es durch/ laß ein
halbes Pfund Zucker darin« zergehen / das Heisse Wajsir/so man erstlich
darauffgiest/mußniesoviel seyn / daß es denen Rosen gleich stehet/ diß
ist ein köstliche Kühlung und Hertzstclrckung in HGgen'Fieb ern / abson¬
derlich/wo ein Durchbruch darben ist.
N° 31. Laxier-Mandel-oderPlutzcr-Milch.

!An m'mbts. Loth Mandel/ Kürbes-M^aun- Murcken - und Erw
' Z3pffel-Kern/jedesanderthalb Iuintl/Schlehenblühe/Zimmet-

K k 3 Wasser/
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Wasser ohne Wein/jedes i. Loth/Saurampffer /blau Veigl-und Bo-
lagiiWasser / jedes ein halb Seit!/ Manna 6. Loth/ mach von Mandeln
und Saamen ein Milch / seyhe es durch ein Tuch / vermisch mit Manna /
Diese dient wohl für die Verstopfungder kleinenKinder/über alles aber
in hitzigen und dreytckgigen/ täglich continuirlichen und schwindsüchti¬
gen Fiebern / einmmittelma'ssigenTrunckdarvougeben.
n° 3 2. Ein köstliches Fieber - Pulver.

>Ormentill- Bibernell^Angelica-Meister-Zitwer- Baltrian< Pero«
nia - Calmuß- Natter- Gambs - Ba'rn - Eber - Benedict - weisse
Diptani Teuffcls- Abbiß - Wurtzen/ rothe Rosen/ jedes i. Loth/

Zimmct/Muscatbllihe/Nägelein/Imber,Mastix jedes i.Huintl/ Sas-
sran ein halb L^uintl/ Citroni-Schäller/Krem und Lorber/ /edesein
halb Loth/Gaffer 2. Loth/I'erra ziZlllara, l'erra 3. pauli.jedts l. Loth/
Myrrhen 3. Loth/ äloöpatic^. Loth / Loli ^rmeni anderthalb Loth/
sein Zucker 8. Loth. Dieses alles klein zu Pulver gemacht / wohl durch,
einander gemischt/ so ist es fertig.

Nü. Von diesem Pulver nimbt man 2.gute Messerspitz voll ein/
gleich wann das Fieber angreifft / in Erdrauch - oder Cardobenedict-
Wasser / oder die es mit Kälten angreifft / tan mans in Wein / oder die
es mit Hitz angreifft/in Essig eingeben/und darauffwohl schwitzen lassen.
Dieses Pulver ist auch gut in der Pest zu brauchen / wann man auch 2.
gute Messerspitz voll in einem Essig eingibt/ wohl zugedeckt / und 2. oder
3. Stund schwitzen lassen. Man kans auch zu allerhand Kranckheiten
gebrauchen/ wo Schwitzen vonnothen ist.
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Ittm
Item
Item
Item
Item
Item
Item

Ist gut das sauere Wasser.
Der goldene Essig.
DerBezoar-Essig.
Der EM.
DerSafft.
DerKitten-Safft.
Das Scorpion-Oel.
Ist gut das Pulver.
Das Pulver.
DieElirier.
DiePrcrparirten Cronabethbör.
Für das viertägigeFieberemLa^ier.
Die edlen Pillulen.

Zol.23.Num.58.
iöl.Zs.Num.l.
lnI.z6.Num.2.
loI.;8.Num.9.
iol.4l.NuM.2.
iol.44.num.14»
iol.71.num. 29.
sol.98.99. Num.24. 2/.'
lQI.104. Num.46.
lc,l.i2z. Num.18.
idl.124. Num.l9« ^
fal.132. Num.l4.
fol.i37.Num.28.

Item^
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Item: Ein andere Purgier.
Item: Das Recept/so zu finden unter der Gelb-

Sucht. lol.272. Num.14.

rai^Wusiand.
In 5raiß^3usiattden muß man das Sauere vor allem meyden/ auch

was nur von einer Säuere den Nahmen haben mag / die gar
siarcke Bewegung und 3orn schaden heffcig: der wein ist nicht
allerdings rachsam.

N°i. VordieFraiß.
5Imb Mistl von Haselnüssen / die rothen seynd die Besten / gepul<

I vert/ ,st vor die Fraiß trefflich/ wann man die Mistl allein gibt/
muß man einem Menschen/der gewachst» ist/ den dritten Theil

von einem Huintl geben/gemischtmit Elend-Klau / und gebrennten
Hirschhorn.
5l°2. Ein anders.

3em/ das Sckmlvon gelben Veigeln zu Pulver gemacht/ undeine
genommen / soll bewährt seyn vor die Fraiß.

X 3. VordieFraiß.
On Haselwurtz-B/a'tter / Kerbl- Kraut / und Weinrauten / den
Safftaußgeprest.

4. Ein anders vor die Fraiß.
As Vürtl von einer Frauen/ die zum erstenmahl gebckhrcn thut/

sauber außgewaschen / gedörtt / und zu Pulver gemacht / darvon
so viel/ als man auffeinen Kreutzer fassen kau / einem Kind einge¬

ben/ denen Alten 4. mahl so viel.
N° 5. Ein Pinckerl vor die Fraiß zu machen.

An soll Petonien«und Himmelbrand - Wurtzen vor der Sonnen-
Auffgang graben/ sauber abwischen/ schneiden/ und anfassen /
auch PttoniewKörner zwischen unser Frauen-Ta'qen außlösen/

und anfassen / also lassen dun werden / und so eines die Fraiß hat / an
den Halß gehenckt/ daß es auffdas Hertz« Grübe! gereichet/für grosse
Leuth nimbt man 7. Ksrner und 9» Wurtzen. N°6.
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